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Einladung
zu einer Sittuiid der Semeiniwertretuni).

Zu der von mir auf
Montag, den 17. November ds. Zs.,

Nachmittags 8 Uhr, im Rathause
^beraumten Sitzung der Gemeindevertretung lade ich
°'e Mitglieder der Gemeindevertretung und des Ee-
^inderats ein, und zwar die Mitglieder der Eememde-
^tretunq mit dem Hinweise darauf, daß die Ntchtan-
^ksenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
mben.

Tagesordnung : __
^ Vergebung des im kommenden Winter zur Fällung
? gelangenden Nutzholzes im Eemeindewald.
5 Ankauf eines Grundstückes.
^ Bericht und Antrag der Komimsfton über die Ab¬

schließung des Vertrages mit dem Kommunalarzt,
sowie Errichtung einer zweiten Arztstelle.
Flörsheim, den 14. November 1913.

Der Bürgermeister : £ a u cf.

Bekanntmachung.
Nächsten Donnerstag den 20. Nov. vormittags 10

vL werden die verzeichneten gepfändeten Gegenstände
.Aafchkomode, 1 Vertikov, 1 Kleiderschrank und 2
Aweine vor dem Rathaus hier, gegen bare Zahlung
Gütlich versteigert.

Flörsheim, den 15. November 1913.
Richter, Vollziehungsbeamter.

BelmtMthW.
LM-kemrlMM« glörsöeim.

^Mittwoch , den 19. b Mts ., nachmittags 4 /» Uhr
"fangend, findet im „Karthäuserhof" eine

>♦t 8miis>Miiluo ♦♦
J.s hiesigen Lokal-Gewerbevereins statt wozu alle Mit-

'^ er hoflichst eingeladen sind,
i Tagesordnung:
' Besprechung über die abzuhaltenden Vortragsabende

z Während des Winterhalbjahres.i Auswahl der Vorträge. „ . 0 .
Bekanntgabe eines Schreibens vom Komgl. £ and-

f âtsamte.

«• fe „e,
Flörsheim , den 14. November 1913.

. Der Vorstand.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim, den 15. November 1913.

Weihnachtsfeier. Der Gesangverein Volkslieder-
f̂ hat beschlossen, Sonntag den 18. Januar 1914
Karthäuserhof" eine Weihnachtsfeier zu veranstallen
Feier soll hauptsächlich in Gesangsvortragen uno

bestehen. Allen Vorkehrungen nach, verspricht
Feier eine interessante zu werden, und sind aue

nde und Gönner des Vereins jetzt schon hofiichsl
eingeladen. . ,

7~) Bekanntmachung. Das Proviantamt Frank un
iain . Station Bockenheim, kauft noch
len. Hafer, Heu und Roggenstroh und nimmt Aw
le entgegen. Es wird sowohl Flegeldrusch,
hinenlangdrusch mit Strohsellen oder Mit Bmd
» gebundenes Preßlangstroh gekauft. Alles Nähere
1 das Proviantamt . . _ .
.Frankfurt , 14. Nov. 2m Stadtteil Bockenheim
ickelte sich ein drei Monate altes Kind iin Schlaf

in das Bettlaken und erstickte. Die Eltern hatten das
Mädchen auf einige Stunden sich selbst überlassen.

* Hanau , 14. Nov. (Auf der Kirchweih erschlagen.)
Die Ermittelungen der Hanauer Polizei wegen der
Niederrodenbacher Totschlagsafiäre über die gestern schon
berichtet worden ist, haben jetzt zur Verhaftung von
vier dabei beteiligt gewesenen Burschen geführt. Außer
den beiden bereits erwähnten Hanauer Hausburschen
Josef Reimann und Hans Beyer wurden noch der
Fabrikarbeiter Franz Pertus von hier und der Silber¬
arbeiter Georg Gerlach aus Rückingen festgenommen.
Wie die Verhafteten angeben, war auch noch ein auf
der Hanauer Dunlop -Pneumatic -Reifenfabrik beschäftig¬
ter Arbeiter dabei beteiligt, doch weigern sich bis jetzt
noch alle den Namen desselben zu nennen. Die Bur¬
schen hatten das Nachkirchweihfest in Niederrodenbach
mitgefeiert und zogen dann in der Nacht auf dem Heim¬
weg lärmend durch die Ortsstraßen, wobei Reimann
sich auch schon gegen einen Gendarmen herausfordernd
benahm. Als sie dann später weiter lärmten und mit
einer Ziehharmonika musizierten, trat ihnen der sich
auf seinem Dienstgang befindliche 72 Jahre alte Nacht¬
wächter Georg Schaaf entgegen und verwies sie zur
Ruhe. Diesen warf Reimann sofort zu Boden und
Beyer versetzte dem Alten alsdann mit der Ziehhar¬
monika den ersten Schlag auf den Kopf. Es wird an¬
genommen, daß dieser Schlag auch die Schädelzertrüm-
merung, der Schaaf erlegen ist, herbeigeführt hat . Dies
stimmt auch mit dem Gutachten des Arztes überein
der den Schwerverletzten behändes hat ; danach ist dieser
tödliche Schlag mit einem sehr scharfkantigen Instrument
geführt worden. Auch sagen Zeugen aus , daß dieser
Schlag einen ganz eigentümlichen Klang gehabt habe.
Das weitere wird wohl die auf Donnerstag vormittag
angesetzte Obduktion der Leiche ergeben.

* Darmstadt , 14. Nov. Zum Raubmord Vrechner
wurde seit Freitag durch die Staatsanwaltschaft eine
neue Spur in Frankfurt respektive Sprendlingen verfolgt
die durch die bestimmten Angaben des Ingenieurs
Mehne überraschten. Mehne hatte im Frankfurter
Hauptbahnhof einen jungen Mann entdeckt, dessen Per¬
sonalien genau mit dem Manne llbereinstimmten, der
am Tage des Raubmordes mit Mehne im gleichen
Abteil nach Sprendlingen fuhr. Die Frankfurter Poli¬
zei hatte Mehne nicht hinreichend Beachtung geschenkt,
und dieser wandte sich deshalb nach Darmstadl. Die
Untersuchung hat nun ergeben, daß trotz der bestimmten
Behauptung Mehnes , daß der fragliche junge Mann
damals mit ihm nach Sprendligen gefahren sei, der erst
19 Jahre alte Mensch, der allerdings in Sprendlingen
wohnt und bei einer Frankfurter Firma als Techniker
tätig ist, damals bis nachmittags 3 Uhr auf dem Bureau
gearbeitet hat und erst dann nach Hause gefahren ist.
Da auch sonst nicht das geringste Nachteilige gegen den
jungen Mann vorliegt , muß hier eine täuschende Per¬
sonenverwechslung vorliegen, die bei der immer noch
lebhaften Nachforschung nach dem Täter erklärlich er¬
scheint.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag 7 Uhr Frühmesse, 8Y» Uhr Schulmesse, 9»/« Uhr Hochamt,
nachm, sakr. Bruderschaft, 3 Uhr 3. Orden.

Montag 7 Uhr Amt für Jakob Adam u. Ehefrau Agnes.
Dienstag 7 Uhr Brautamt.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 16. November 1913.

Beginn des Gottesdienstes um 2 Uhr._

Sonntag nachmittag 3 Uhr Versammlung
„Eintracht ". Vollzähliges Erscheinen

un
wirb

Jeden Samstag Abend 9 Uhr

Vereins-Nachrichten.
Sportverein 1888.

Gasthaus zur
erwünscht.

Arbeitergesangoerein Frisch-Auf.
Singstunde im Kaisersaal.

Kath. Arbeiterverein. Jeden Samstag Abend Gesangstunde im
„Schützenhof".

Kath . Jünglingsverein . Sonntag mittag 4 Uhr Versammlung im
Hirsch. Spielnachmittag.

Kath. Leseverein. Heute Abend Gesangstunde. Vollzähliges Er¬
scheinen wird gebeten.

Allgemeiner Staatseisenbahn -Verein Flörsheim . Die diesjähr.
ordentliche Generalversammlung findet am 15. November
ds. Js . abends 8!/2 Uhr im Saale des Gasthauses „zum
Hirsch" statt . Tagesordnung wird daselbst bekannt gegeben
Die Mitglieder werden gebeten zahlreich zu erscheinen.

Gesangverein Sängerbund. Montag Abend Yz9 Uhr Singstunde
im Vereinslokal Hirsch.

1?. Mw.

EbiMemnt

MT
Montagr
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag-
jTreitagj
Sonnabend*
Sonntag:

Knorr- Grllnkernsuppe

„ Reissuppe
Knorr-Eierriebelesuppe

„ Blumenkohlsuppe

Knorr -Hausmachersuppe
„ Frankfurtersuppe

Knorr -Königinsuppe

46 Sorten stnott ' Suppen.
1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei der- Krankheit und der Beerdi¬
gung unseres lieben Vaters , Schwiegervaters,
Großvaters , Bruders , Schwagers u. Onkels

Jakob stausebkoib
sagen wir allen unseren herzlichen Dank. Be¬
sonders danken wir Herrn Pfarrer Gerwin
für die trostreiche Grabrede, dem Krieger- u.
Militärverein für die zahlreiche Beteiligung,
sowiefürdie schönen Kranz- u. Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Flörsheim, den 15. Nov. 1913.

Bekanntmachung
Mein Büro in Frankfurt am Main

befindet sich von jetzt ab

Langestrasse 38
neben Postamt 3, Fernsprech 10298. ),;

Karn, Prozefeagent,
beim König!. Amtsgericht

Hochheim a . M.

Unserer heutigen Gesamtauflage ist ein Prospekt
des Crevilhaufes N. Fuchs in Höchst a . M . beigefügt
auf den wir hiermit ganz besonders aufmerksam machen.

Empfehle täglich frischeÄmiirMen
Sauerkraut per Pfd . 8 4
fa. Qualit. apfel p. Pfd . IM

bei 5 Pfd . 85 -4
K. Qual. Äpfel p, Pfd . 15 4

bei 5 Pfd . 70 4
Gute Elfbirnen p. Pfd . 20 4
sowie sämtliche Colonial

waren empfiehlt
Union Schick.

Leere FWen
(Ulein*u. Cognac)

3h und V1 Liter, kauft
Drogerie Schmitt,

Telefon No. 49.

beseitigt radikal„Jscret ", &50 Pf.
Nur bei :Heine. Schmitt, Drogerie.



Mängel In der Rechtsprechung
des Reichsgerichts.

Von geschätzter Seite erhalten wir folgende
Zuschrift: Das Reichsgericht ist bekanntlich die letzte und
höchste Instanz für alle Gebiete des bürgerlichen und
des Strafrechts , die sogenannte Revisionsinstanz . Das
soll heißen , die Zivil - oder Strafsenate des Reichsge¬
richts prüfen nach ob das Urteil , das mittels der Re¬
vision angefochten wird , auch nicht auf falscher Rechts-
auslcgnng (abgesehen von formalen Fehlern , die wir
hier außer acht lassen wollen , beruhe . Es gehört also
nicht zu den Obliegenheiten , nachzuprüfen, ob die tat¬
sächlichen Bedingungen , die zum angefochtenen Urteil
fiihrten , auch richtig sind. Es prüft nicht nach, ob die
Tatsachen alle stimmen, die im angefochtenen Urteil als
festgestellt ausgeführt sind, sondern es prüft nur , ob auf
Grund dieser Tatsachen, die das Urteil der Vvrinstanz
für festgestellt erachtet, das Urteil erfolgen könnte, ob
das gesetzrichtig angewendct worden ist. Also um ein
konkretes Beispiel zu geben: Ob jemand zu Recht wegen
Diebstahls verurteilt wurde , wenn , wie im Urteil der
Vorinstanz festgestellt, die und die Tatsachen als erwie¬
sen rmterstellt werden . Daraus ergibt sich auch, wes¬
halb so viele, ja fast ausnahmslos alle Revisionen zu-
rückgewiefen werden , denn die Richtigkeit der Tatsachen
prüft das Reichsgericht nicht nach, soll es auch nicht
nachprüfen gemäß § 376 St .-P .-O .; es hat lediglich im
Falle eines „Rechtsirrtums " die Sache an die Vorinstanz
zurückzuverweisen. Ein Rcchtsirrtum wird immer dann
angenommen , wenn die Vorinstanz in ihrer Urteilsbe¬
gründung erkennbar verrät daß sie den oder jenen
Rechts begriff, z. V . also die Rechtsnorm des Dieb¬
stahls anders ausfaßt als dies das Reichsgericht zu tun
pflegt. Die Rechtsausfassung des Reichsgerichts ist bin¬
dend auch dann , wenn sie, was ja Vorkommen kann,
selber rechtsirrtttmlich ist. Sie kann nur durch ein«
„Plenarentscheidung " (Entscheidung der vereinigten Zi¬
vil- oder Strafsenate !) wieder abgeändert werden , wenn
das Reichsgericht künftig zu der Meinung gelangen
sollte, daß feine frühere Meinung doch reformbedürftig
sei. Solcher Plenarentscheidungen haben wir nicht all¬
zuviel«, und das ist der Mangel der Rechtsprechung des
Reichsgerichts : Die Senate bemühen sich viel zu sehr
an ihren früher geäußerten Meinungen festzuhalten . So
kann es Vorkommen, daß Revisionen mit der früher ge¬
äußerten Meinung des Reichsgerichts begründet werden
und trotzdem werden sie als unbegründet verworfen.
Da kommen dann freilich Urteile heraus , die kein Ruhm
unserer Rechtsprechung sind; der betreffende Senat he-
weist dann , weniger weshalb die Revision verworfen
wird , als vielmehr , weshalb diese verworfene Revision
nicht mit einer andern früheren Entscheidung des Reichs¬
gerichts in Widerspruch steht. Nüchtern gesagt: Das
Reichsgericht rechtfertigt sein Gewissen vor sich selber.
Aus solchen Urteilen zieht aber das Rechtsleben keinen
Vorteil ! Solche Urteile sind schädlich! Sie züchten ein«
Fossilität , von der das Reichsgericht sich besser frei
hielte. Fahren wir auf diesem Wege noch rrnr ein er¬
kleckliches fort , dann enden wir schließlich wieder bei
den entsetzlichen Zuständen , die vor 150 Jahren zu
Wetzlar und Speier dem „Reichskammergericht" den Spott
titel „Reichsjammergericht " eingetragen haben !!

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

— * Jetzt , wo die W o Yn u n g s a u f s i ch t erheb¬
liche Fortschritte macht und zugleich die Krankenkassen
neu organisiert werden , darf ein Vorschlag auf beson¬
deres Interesse rechnen, den der bayrische Zentralwoh¬
nungsinspektor Dr . Löhner  in der „Zeitschrift für
Wohnungsivesen in Bayern " macht. Er schlägt vor , daß
die Krankenkassenkontrolleure bei den Ortskrankenkassen
und Landkrankenkassen in den Bezirken außerhalb der
kreisfreien Städte von den einzelnen Gemeinden damii
betraut werden sollen, neben ihrem Beruf der K r a n-
kenkontrolle  arrch als W o h n u n g s a u f s e -
her  tätig zu sein. Diese Einrichtung böte in der Tat
manche Vorteile . Es bestünde durch sie die Aussicht,
die Wohnungsaufsicbt in niancher Gegend auf dein Lande
und in manchem kleinen Orte wenigstens in eineni ge¬
wissen bescheidenen Grade einzuführen , wo sie sonst ge¬
wiß noch auf lange hinaus nicht zur Einführung käme.
Es würde erheblich an .Kosten gespart und der Wohl¬
fahrtscharatter der Wohnungsaufsicht stark betont . Auch
würde die Verbinduna der beiden Aemter Voraussicht-

Liebe und Leidenschaft.
Roman von O . Elster.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

~ „Genug letzt," sagte sie dann hart uuv scharf, „mrr yaven
mit Dir nichts mehr zu schaffen. Diese Nacht magst Du unter
meinem Dache weilen, morgen früh verläßt Du ' das Haus ."

„Ich wollte Euch bereits bitten, »rir dies zu gestatten,"
entgegnete Hedwig, die den guten Onkel vollstäudig entwasf-
nete, aber den Zorn der Tante nur noch mehr entflammte.

„Hah !" stieß sie brutal hervor. „Wir haben nichts mehr
miteinander zu schassen."

Noch einen flehenden Blick warf Hedivig ihrem Onkel zu,
der an der Hand der Tante Major wie ein gezüchtigter Schul-
bube stand, dann entfernte sie sich stumm.

Als Hedwig in ihrem Zimmer angekoinnren war , packte
sie ihren Koffer. Biel Habseligkeitenbesaß sie nicht. Die Ar¬
beit war bald getan. Dann setzte sie sich auf den Rand ihres
Bettes uird starrte traurig vor sich hin.

Da klopfte es an ihre Tür . Das Dienstmädchen trat ein.
„Ich sollte Fräulein diesen Brief vom Herrn Major geben.

Ist es denn wahr , Fräulein , daß Sie uns verlassen wollen ?"
„Ja , Johanna , ich ziehe nlvrgen fort. Sie sind wohl so

gut, und besorgen mir meinen Koffer zum Hotel de Metz;
ich weiß noch nicht, wohin ich reise."

„Ach,Fräulein , gern will ich das tun .Ich wollte, ich könnte
Sie begleiten, die Frau Major wird tatsächlich zänkischer."

„Still , Johanna , ich mag solche Worte nicht hören."
Johanna entfernte sich und Hedwig öffnete hastig den Briej

des Onkels. Derselbe schrieb, daß es ihm herzlich leid tue,
daß es so gekommen, aber er könne seine Frau nicht über¬
reden, Hedwig noch länger zu behalten. „Du weißt ja, mein
liebes Kind, Deine Tante hat einen sehr harten, zähen Wil¬
len, den selbst ich nicht zu beugen imstande bin."

im-nde Dick» daber aber stets vertrauensvoll an mich, ich

Nch sowohl für die K'rankensürsorge MeJsir HK' Woy-
nuingsaufsicht mancherlei Vorteile ergeben . Gründe ge¬
nug, um der Sache wenigstens eine nähere Ueberlegnng
und eventuell einen Versuch zu widmen.

— * Eine in Berlin abgehaltene Versammlung des
V ol ks v e r s i che r un g s v e r b a nd e s saßttz fol¬
genden Beschluß: „Das zwischen dein Verbände der öf-
feirtlich-rechtlichen Lebensversicherungs -Anstalten und den
privaten Volksversicherungs-Gescllschaften ain 11. Ja-
nrrar getroffene Abkommen über die Volksversicherung
wird aufgehoben . Der Verband der öffentlich-rechtlichen
Lebensversicherungsanstatten scheidet mit gegenseitigem
Einverständnis aus dem Volksversicherungsverbande aus.
Der Vottsversicherungsverband wird von der privaten
Volksversicherungs-Gesellschasten fortgesetzt."

— * Die „Schlesische Volkszeitung " meldet zu der
Frage der Ernennung eines deutschen Kurien¬
kardinals,  daß diese Angelegenheit noch nicht
spruchreif sei. Im Dezember wird ein Konsistorium statt¬
finden, in dem u . a . die Erzbischöfe von Köln und
Wien den Kardinalshnt erhalten sollen . Ein Kurien¬
kardinal wird hierbei jedoch nicht ernannt , da die Ver¬
handlungen zwischen dem Vatikan und der Berliner Re¬
gierung noch nicht abgeschlossen sind.

Frankreich.
* Die Regierung wird am kommenden Freitag in

einem Ministerrat einen definitiven Entschluß über das
Anleiheprojekt  fassen . Der Entwurf wird noch
am selben Tage der Kammer vorgelegt werden und daun
sofort der Budgetlenunission zur Begutachtung , über¬
geben. Die Vudgetlonnnission tritt am selben Tage zu¬
sammen.

Belgien.
* Der Kriegsminister antwortete auf die Frage des

Abgeordneten Flechet nach der Verantwortlichkeit belgi¬
scher Offiziere bei dem Ankauf der acht bei Krupp in
Essen verbliebenen Kanonen , daß es ihm unmöglich sei,
in die Dokumente Einsicht zu nehmen die sich in den
Händen des deutschen Gerichts befänden . Es sei aber
nur natürlich , daß Briefe vorhanden sind, die Belgien
betreffen, da die Firma Krupp einen offiziellen Vertre¬
ter in Belgien unterhalten habe. Mit dieser unbefrie¬
digenden Antwort dürste die Krupp-Angelegenheit in
Belgien kaum erledigt sein. Das „Mouvement Geogra-
phique" deutet an daß die acht Kanonen ursprünglich
im Jahre 1908 von Leopold 2.  für das Fort bei Bo-
ma in, Kongo gekauft worden seien, um Deutschland
gegenüber dem Kougostaat freundlich zu stimmen, und
daß Leopold 2.  später seine Absicht geändert und die
Kanonen der Scheldeverteidigung  überwiesen
habe. Diese Version ist schon deshalb unhaltbar , weil
die Kanonen bei ihrem Ankauf schon ausdrücklich für
die Scheldcforts bestimmt waren . , ,

China
* Chinesischen Blättern zufolge ist die Einrichtung

eines Zentralverwaltungskongresses
geplant , dem je zwei Vertreter der einzelnen Provinzen,
vier Mitglieder des Kabinetts , ein Vertreter jedes Mi¬
nisteriums und acht Mitglieder des Sekretariats des
Präsidenten angehören sollen. Nach der Konstituierung
dieser Behörde solle das gegenwärtige Parlament all¬
mählich aufgelöst und durch Häuser ersetzt werden , di«
entsprechend den Ansichten dieses Kongresses zusammen¬
gesetzt seien, wodurch die Regierung eine völlige Kon¬
trolle in allen wichtigen Fragen erhielte . Eine Bestä¬
tigung dieses Planes ist nicht ;u erlangen . Wahrschein¬
lich liegt bei der Veröffentlichung des Planes bei den
chinesischen Blättern die Absicht zugrunde , die öffentliche
Meinung , die I u a n sch ik a i in bemerkenswerter
Weise unterstützt, zu sondieren . Im ganzen Land«
scheint das Volk ausgenommen die unbedingten Anhän¬
ger der Kuomintang -Partei , bereit zu sein, allem zuzu-
stirmnen, was Juanschikai vorfchlägt.

Die RWungskommMon.
Die Arbeit der sogenannten „Rüstungskommisston",

die demnächst beginnen wird , ist von der Regierung mit
gediegener wissenschaftlicher Gründlichkeit vorbereitet wor-
oen. Das erhellt vor allem aus dem Arbeitsprogramm,
oas der Kommission mitgegeben wird ; es hat folgenden
Wortlaut:

A. Allgemeine Fragen : 1. Entwicklung der Grund¬
sätze und Biethoden für die Lieferung von Rüstungsge¬
genständen an die Heeres- und Marinevehwaltung unter
Berücksichtigung der großen Privatbetriebe im Jnlande
and großer Betriebe (Staats - und Privatbetriebe ) im

werde Dir mit Rat und Tat beistehen. Ich schicke Dlr ^ aiü
bei die Quittung über Dein kleines mütterliches Erbteil , das
wir aus dem Verkauf der Sachen gewonnen haben. Es sind
nur einige Hundert Mark, sie sind bei dem auf det Quit¬
tung bezeichueleu Bankhaus Deiner Heimatstadt deponiert.
Du kannst sie jederzeit erheben. Ich wünsche von Herzen,
daß Du bald eine Dir zusagende Stellung finden möchtest."

Soweit der gute Onkel Major . Die einfachen Worte rühr¬
ten Hedwig auf das innigste, sie vermochte die Tränen nicht
mehr zurückzuhalten, und schluchzend verbarg sie das Antlitz
in den Kissen ihres Lagers.

Am anderen Morgen verließ beim Tagesgrauen Hedwig
das Haus ihrer Verwandten und nahm vorläufig ein Zim¬
mer im Hotel zur Stadt Metz.

21. Kapitel.
Walter hatte sich seit langer Zeit nicht so ruhig und frei ge¬

fühlt, wie au dem heutigen Abend. Selbst das bedenkliche Gesicht
Meerfelds konnte seine heitere Stimmung nicht verscheuchen.

„Lassen Sie nur , Bruno, " sprach er zu diesem, „den Oberst
mich vor ein Kriegsgericht stellen, meinetwegen auch ein Ehren¬
gericht einberusen. Das Ehrengericht wird inich sicherlich frei¬
sprechen, und wenn ich durch kriegsgerichtliches Urteil zu eini¬
gen Monaten Festung verurteilt werde, so ist das allerdings
kein angenehmer Abschluß meiner militärischen Laufbahn,aber
es wird schon zu überstehen sein."

„Ich wundere mich," entgegnete Meerfeld, indem er nach¬
denklich in das heitere Antlitz Walters blickte, über die Ver¬
änderung , welche seit heilte mittag mit Ihnen vorgegangen
ist. Damalsschienen Sieinderpessimistischeu nndverzweifeliw-
sten Stimmung der Welt zu sein und jetzt ruht es fast ime
der Wiederschein eines sanften Glückes auf Ihrem Gesicht."

„Das glaub' ich wohl," erwiderte lächelnd Walter , „mir
ist ein Engel begegnet."

„ScherzenSie nicht,Walter .WasistmitJhnenvorgegangen ?"
„JchhabemitHedwigDaukelmann einigeWortegewechselt."
«Und das hat Sie so glücklich gemacht?"

Ausland ; Referenten :' a) für die Heeresverwarrimg ; M
für die Martneverwaltung . 2. Wirtschaftlicher ZusaM-
menhang der der Rüstungslieferungen berührenden Fra¬
gen niit der wirtfchaftlichen Entwicklung,; Referertt : vorn
Reichsamt des Innern.

B . Einzelne Fragen betr . Rüstungsliefermrgen . Die
Fragen werden sowohl fiir inländische wie für auslän¬
dische Verhältnisse zu erörtern sein. 1. Fragen , betref¬
fend die Möglichkeiten der Beschaffung (Herstellung in
Regie , Herstellung, in fiskalischen Betrieben ; Heranzieh¬
ung der ausländischen Industrie ; Subvention von Pri¬
vatbetrieben ; Vorteile und Nachteile der verschiedenen
Bezugsmöglichkeiten; Anstellrmg von Versuchen; Be¬
handlung von Patenten und Erfindungen ) . 2. Fragen
betr . die Art der Vergebung (Verschiedene Vergebungs-
artcn ; Festsetzung der Bedingungen ; Zuziehung von
Sachverständigen ; Verfahren bei Monopolstellung einer
Firma ; Verfahren bei Bestehen von Kartellen , Preis-
Verabredungen usw.; Schmiergeldernnwesen ; Verführer
bei der Prüfung , ob der gestellte Preis angemessen) . ^
3. Fragen betr . das Abnahmeverfahren.

Koloniales.
4 = Die Gummiproduttiou in Kamerun . Staatssekre¬

tär Sols  hat bei seiner Anwesenheit in SüdkamerB
enrpfohlen, eine bessere Qualität des Kamerungnmini«
durch bessere Herstellungsmethoden zu erzielen , als sicher¬
stes Mittel , um den Kamernngummi exportfähiger zu ma¬
chen. Nach einer Meldung der „Afrika-Post " sollen abck
die Südkamerunfirmen beschlossen haben , ihre Geschäft«
zu liquidieren , sodaß die Gummibestände der Südkame-
runRlrwälder vorerst nicht urehr ausgebeutet würden i» 5
daher das ganze Geschäft in Südkanrerun ganz wesent¬
lich zurückgehen würde . Wenn sich das bestätigt, st
dürfte diese Maßnahme wohl nur eine vorübergehend«
sein und zunächst davon der Plantagenbau profitieren.
Vielleicht soll damit nur ein Druck ausgeübt werden,
um die Aufhebung des Gummi -Ausfuhrzolles zu er¬
reichen. _

Die Lage auf Dem Balkan.
Die albanische Frage.

Es wird offiziell demenfiert , daß Italien geneigt
sei, einer neuen Entscheidung der Londoner Botschafttt
konserenz über die Abgrenzung znzustimmen, dagege"
wird Italien geneigt sein, dem englischen Vorschlag übck
die Motive eines erneuten Studiums der ethnographi¬
schen und geographischen Bedingungen in Süd -Albanst»
;ur Festsetzung der Grenze Gehör zu schenken.

Erneute Mobilisatiouen.
Telegramme aus Athen melden, daß erneute Mobi¬

lisationen des griechischen Heeres stattfinden . Aus offi¬
ziöser griechischer Quelle verlautet , daß diese Mobist
sa-tionen keinen aggressiven Charakter haben

Aus aller Hielt»
Ein grauenhaftes Verbrechen ist in der Sieb ''

metzstratze in Neu-Kölln bei Berlin  verübt wordc>(
Der 37 Jahre alte Kutscher Friedrich Bogan hat die jt
-ckahre alte Witwe Johanna Bogan , mit der er seit
Jahren in wilder Ehe lebte, und seine drei Jahre
Tochter Erna Bogan ermordet , seine 11jährige Toch^
Klara Bogan zu ermorden versucht. Das Kind wurd«
in ein Krankenhaus gebracht und ist bis jetzt noch n'™1
vernehmungsfähig . Der Täter flüchtete u,id konnte bis'
her noch nicht ermittelt werden . Ueber die Motive 3U*
Zat  verlautet noch nichts Bestimmtes; ivahrscheinli^
wollte Bogan die alternde Frau und die Kinder,
ihm lästig geworden waren , ans der Welt schaffen. &
selbst hat geäußert , daß er Selbstmord begehen wolle.

31 Kinder . Der Vaterschaftsrekord des Schaffrim
Schmidt in Briefen (Westprenßen ) ist durch de"
Gärtner Neuwirth in Straubing -geschlagen worden,
von seiner Frau der 31. Sprößling geschenkt wurde,
von der 19 Kinder stammen, während die anderen *'
von seiner ersten Frau sind., _ -

Zum Erfurter Anfrnhrprozest . ' Die 'r ' isionsvev
Handlung im Erfurter Aufruhrprozeß , in - der koM
mandicrende General des 11. Armeekorps Revision
Reichsmilitärgericht eingelegt hat , findet am 26. No¬
vember statt.

Das Lcichenautomobil eines Hamburger Leickst»'-
Jnstiints geriet bei dem Dorfe Horneburg bei Sta^
in Brand und wurde durch die Flammen zerstört.
Sarg konnte gerettet werden.

f,Ja . Bruno, denn ich habe erkennen mllffcn, daß ich ol»'
einem Herzen auf der Welt noch wahrhaftig geliebt werde."

„Walter , es ist nicht schön von Ihnen , in Ihrer unglii^
lichen Lage einem Mädchen, wie Hedwig Dankelmann , m
Liebe zu sprechen."

„Mein Gott ,Bruno , Siescheinen zu glauben, daß ich Hedst^
mit Liebesschwüre» bestürmt hätte ! Sicherlich nicht, ich habe ist,
Abschiedvonihrgeitommen.alsichsteznfälligaufderStraßetrai-

„Und Fräulein Dankelmann ?"
„Sie machte mir den Vorschlag, mich auf meiner 3W

in die unbekannte Welt zu begleiten."
„Walter ?"
„Fahren Sie nicht ans, Bruno . Selbstverständlich habe w

dieses Opfer, welches ihrem volle» Herzen entsprang, zurtza'
gewiesen. Aber die Worte Hedwigs , das Vertrauen , das
mir entgegengebracht. das hat mich glücklich, das hat nff^
besser gemacht, Sie hat mir neuen Mut und neue Kraft em
geflößt, ihr danke ich mehr als mein Leben, ihr verdanke st
es, daß ich mit neuer Hoffmmg in das Leben blicke und dch
festen Vorsatz fassen konnte, et» anderer, ein besserer Menst'
zu werden. Die Eriiineriing an Hedwigs letzte Worte , sie r
den mich auf meinem ferneren Lebenswege begleiten, woh"
er mich auch führen wird . Sie werden der Leitstern mei»^
Lebens fvrtan sein und mein Streben soll es sein, mich
Vertrauens des edlen Mädchens würdig zu erweisen. Brtt>st'
Sie haben tnir oft gesagt, daß der Mensch, vor allein
Mann , ein zielbemußtes Streben haben müsse nach -einest
idealen Ziel , nach einem Zweck,der losgelöst ist von der
lernen Wirklichkeit, wenn er wahrhaftig glücklich sein woUs-ich habe oft über Jbre Worte oelackt. iekt eickenne iw.ich habe oft über Ihre Worte gelacht, jetzt erkenne ich, (
recht Sie hatten, denn jetzt, nachdem mir Hedwig ein
wert des Slrebens und des Schaffens, gezeigt hat , jetzt, säst,,
ich mich ruhig , zufrieden, glücklich, obgleich ich nicht weiß, K
ich jenes Ziel erreicken werde. Aber schon das Streben ^ aa>ich jenes Ziel erreichen werde. Aber schon das Streben
demselben macht mich glücklich."

Meerfeld sah dem Freunde erstaunt, und doch erfreut r
die leuchtenden Augen. ,«

»So aefalleu Sie mir, Walter ." sprach er dann , »das »
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Bekanntmachung.

Auszug aus den Bestiinmungen betreffend die Sonn-
tagsruhe im Handelsgewerbe für den Regrerungs kZll

iesbaden ^ welcher im Handelsgewerbe an
Conn- uno Festtageil die Beschäftigung von Gehulfen.
Lehrlingen und Arbeitern und em Gewerbetrreb m offe¬
nen Verkaufsstellen zulässig ist, beginnt un Regierungs¬
bezirk Wiesbaden in allen Zwergen des Handelsgewer¬
bes 7 Uhr vormittag uiid endet 2 Uhr nachmittags.
Diese Beschäftigungszeit ist durch eme von der Orts-
polizeibehörde nach Maßgabe der Ziffer3 bwimniltenetlen
Anweisung für den Hauptgottesdienst festzusetzenor
Pause von 2 Stunden 9- 11 Uhr vornnttags zu uni -
brechen. Eine Abweichung von dieser Bestimmung tntt
nur für die Zeitungs -Spedition ern, für welche die -
ichäftigungszeit auf die Stunden von 4—9 Uhr voliiut-

Q| 5 iine ^üXngerung der BeĴ äftigungszeit wird zu-gelassen an den Sonntagen in den letzten 4 lvochen vor
Weihnachten in allen Zweigen des ßandelsgeroerbes in
den Stunde» von 3—6 !4f)r nucfjituttflös* .

3 Auf Grund des 8 >05e der Gewerbeordnung wird
ausnahmsweise zugelasseii daß u.) an denjenigen Sonn-
und Festtagen, an denen gesetzlich eine funsstundige
Beschäftigungszeit zulässig ist, der Verkauf von  unb
Konditorwaren, von Fleisch und Wurst, der Aillchhan-
bel nachmittag von 5 —6 Uhr stattfmdet, b.) an dem
ersten Weihnachts-, Ostern- und Pfingsttage der Handel
Mit Back- und Konditorwaren mittags ausfchlretzlich der
Ar den Hauptgottesdienst festgesetzte.! Unterbrechung.

'Dfit Fleisch und Wurst, mit Verkostartikel,l und mit
Atilch von 5 Uhr morgens bis 12 Uhr, der Handel mit
Kolonialwaren , mit Blumen , mit Tabak und Crganen,
sowie mit Bier und Wein während zweier von der
Ortsnolireibebörde zu bestimmenden stunden jedoch
nicht während der Pause für den HaWtgottesdrenst und
nicht über 12 Uhr mittags hinaus . Die Pause im kn
Hauptgottesdienst wird im Bezirk der Gemeinde Flors-
Heim von 9- 11 Uhr vormittags festgesetzt-

s 13« e! von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens
»Men offene Verkaufsstellen für den se« »"°Sen Ver¬
kehr aescblossen fein, vie beim Ladenschluß im baden
ich« SK Lid « , dürfe» ro « « ent » erteil.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 25. Oktober 1913.

Die Polizei -Verwaltung.
Der Bürgermeister. Land.

' MMWWir
Ttenographenoerein „Gabelsberger .

Wir bitten unsere Mitglieder ausnainslos zu
stunden jeden Donnerstag abend uyr

den Uebungs-
in der Schule

sich einfinden zu wollen,
ie Turnerschast. Je^Jeden Dienstag und Donnerstag Turnstunde

-tvere>n"lM !b" Samstag den 15 Nov. "^ ^ unq'der Bildet
Zusammenkunft im Veremslokal zwecks Abholunĝ der o

zer und Militärverein . Morgen Freitag achm. 4 uyr i>
die Beerdigung unseres Kameraden Rau chkolb fiMt v
sammenkunft um 3 Uhr bei Kamerad Jose Kohl „vcyuge.
Hof". Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten^ ^ ^

.verein. Samstag den 1b. Nov. Ilbds- 9 ^ vollzähliges Er-
Festkommission für das Gauturnfest 1914. Botizaynges

Achtung!scheinen dringend^

90 4
90 -4
90 -4
60 -4
60 -4
90 4
50 4
50 4
90 4

Achtung!
Billig.

lrima Fleischwurst per Pso.
„ Pretzkopf » "

ktra Leberwurst " "
eber- und Blutwurst >>
stutmagen " "
emer empfehle ich Schmalz >,
»anzes und ausgelassenes Se« »
kurstfett "
eben Sonntag prima Bratwurst ''„^,.'cd,<alität
Wie alle Sorten Fleisch waren mprunoigutêQualität

ZM SfiMltt, « MI.
Hochheimerstratze 12.

$(hintirepar<nuren
MÜfflSÄ

Borngasse 1.

SMiUi, Den 15. Mimber 1913. 17. Mm « .

MmgeiMnlich billiges Angebot!
krötzte PreisermWWli

Aerreil-AlizWe ml  Mtots
12“in allen erdentlichen Farben , früher Atark 10.60

bis 24.-
herabgeietzter Preis Mk. 19.— bis

Hmeil-AllzW?ml  Wer
in Cheviot, Kammgarn und Meiton

früher Mk. 26.50 bis 42.—
herabgesetzter Preis Mk. 36.— bis

HelM-AllW
blau , schwarz und marengo, mit derselben oder gestr.
Hose früher Mk. 32.— bis 52.—

herabgesetzter Preis Mk. 39.— bis

19

25

50

00

SMli-All» llllil Hilter
elegante und vornehme Ausführung

früher Mk. 42 — bis 58.-
herabgeletzten Preis Mk. 45.— bis

0032
Herren-Allziige und Paletots

39 °°
Lodea-Zoppea

C50
warm gefüttert , mit und ohne Falten früher >

früher Mark 8.50 bis 28.— fl

hochelegant, hochfeine Muster, englischer Geschmack früher Mk.50.— bis 68.

herabgesetzter Preis Mk. 52.— bis

herabgesetzter Preis Mk. 15.— bis

Ludw . Grau
Mainz

Umbach5 Umbach 5

rw V 'M empfiehlt in groher Auswahl

Gefang -Bucher H. Dreisbach



Die eigene Fabrikation
meiner erstklassigen

ren-und Knaben Kleidung
bietet Ihnen volle Garantie dafür , dass Sie bei mir
stets solideste Qualitäten in bester Verarbeitung kaufen.

Meine Preise sin d konkurrenzlos billig
Meine Auswahl ist überwieg end grosl

Herren-Anzüge in neuesten Faconsz.Mk.lg, 20, 24, 27, 30 bis 68
Herren -Ulsfer aus modernsten Stoffen2.Mk.20 , 22 , 25 , 28 , 30 bis 65
Herren-Palef ofs in elegant.Passformz.Mk. IS, 24, 30, 36, 40 bis 68

Loden-Joppen Herren-Hosen
5 50  bis lg,- 2 15  bis 20—

Jünglings- und Knaben-Kleidung
iiHiuHiiiuiniiimimiim|n tausendfacher Auswahl,

Mainz
Ecke Schusterstr. 23 S.Wolffjr.

Gründung 1883.

Erstklassige Fabrikation von Herren - und Knaben -Kleidung.

111111111111111ii11111K11111111

Sie schlafen ruhig,
' , )lS,e Slnd n!cht  mehr aufgeregt und Herz und

_ Magen werden nicht geschädigt , wenn Sie statt
c * wah. enka f66n“r Qmeto-Kaffee-Ersatz verwenden.
| e; " ^ 0^ eS/jhma,ck  befriedigt auch d.Feinschmecker,
fcr ist koffeintrei, deshalb unschädlich . Er ist billig'
denn 20 Tassen kosten nur 10 Pfg. ln vielen tausend’
Familien im täglichen Gebrauch . Erhältlich in Drog/-
nen und Kolonialwarenhandlungen.

Mütter können stillen,
die Kinder gedeihen prächtig bei Gebrauch von
yu "r ta " ‘ , z‘ Angenehm zu nehmen . Garantiert
unschadhch . Ausfallen der Zähne wird vermieden.
Bei Mageren werden gefällige Formen rasch erzielt.

er Appetit wird gesteigert , körperliche und geistige
Leistungsfähigkeit gehoben . Schwächliche blühen
wieder auf. Der Erfolg ist überraschend . Dosen zu
^ k' ' und L80 in Apotheken und Drogerien.. , . T rm ■ ,Mk‘ und 180  in Apotheken und Drogerien“

Quietapraparatei„  jedes Haus!
L."1 FISfsheim  erhältlich : bei  Otto Blemer Ww . und Franz Schichtei.

S3rannfweitt-̂ | u$scbatiK
über die Strobe'

nortthäuser, Dauborner, Kümmel,
Magenbitter, flnts, pfeffermünz,

Cognac. Rum etc. in bester Qualität
empfiehlt

Drogerie Schmitt,
_ _ Telefon No. 49.

Grosse Auswahl in allen
modernen Formen

P . Wurster
MAINZ

Schusterstraüe 44. — Telefon 1577. Erstes Spezialhaus für
Damenputz.

Seiden-Pliucb-Tormett67 8“10712

Grosses Lager in allen
Putz -Zutaten

SamUormen. . . . 475  6 0 8“ 15 °°
Jite-Jormeit l75  2 50  4°° 475

garnierte
Damen- und

Mädchen-Hüte
von dem einfachsten bis zu

dem elegantesten Genre.

UeioiirettMjiie_ 3 ° 1 5re T

keine staarvelsuu. Ts 8 75  9“ 13“
6arn. HitiUcrbüte. . 3 1 6°8“
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Naffauijche Heimatblätter . Mitteilungen des Ver¬
eins für naffauifche Altertuinskunde und Geschichtsfor¬
schung und seiner Ortsgruppen zu Dietz, DiUenburg,
Geisenheiin, Hadamar , Herborn. Jdsteiir, Katzenelnbogen,
Langenschwalbach, Limburg, Weilburg sowie der Alter¬
tums- und Eefchichtsverein zu Dillenburg, Herborn und
Oberlahnstein. Inhalte Aus den Lebenserinnerungen
von Dr. I . Ph . Krebs, Prof , am Gymnasium zu Werl¬
burg, T. i . von Generalleutnant z. D. Krebs in Wies¬
baden, mit einem Bildnis . — Eine spätgotische Pietä
in Eberbach von Dr. Heubach in Wiesbaden, mit 4
Abbild. — Die Landtafel des Rheingaus v. I . >606
von Alfr. Becker in Rüdesheim. — I . F . K. Retter.
Zur Erinnerung an einen Alt-Höchster, von Dr. Wolfr.
Tuchier in Marburg . — Die Wickerer Warte , von Ar¬
chivrat Dr. Schaus 'in Wiesbaden, mit einer das Treffen
bei Wicker um 1800 darstellenden Abbild. — Ein nas-
sauisches Arznei- und Brauchbiichlein, voir Lehrer O.
Ttückrat-Biebrich. — Den weiteren Inhalt bilden klei¬
nere Mitteilungen , Besprechungen der neu erschienenen
für die Geschichte und Volkskunde Nassaus wichtigen
Literatur und Vereinsnachrichten. Aus den kleineren
Mitteilungen sei hervorgehoben die Nachricht über die
Sammlung der Flurnamen in Nassau. Als neue Be¬
arbeiter sind hinzugetreten Lehrer Orth in Niedertiefen¬
bach(Oberlahnkreis), Landwirt Ph . Schleicher in Wallau
Md für Usingen und Nachbargemarkungen Hauptlehrer
5t. Gebauer und die Lehrer Klöppel, Grünschlag und
Zwinget. Jedem , der sich an dem wichtigen Werk he¬
iligen will, wird eine Instruktion sowie eventuell ein
^tasterauszug vom Verein geliefert. — Zum Beitritt
llj den Verein bedarf es nur der Anmeldung beim Ver-
^Nsbureau, Wiesbaden , Friedrichstr. 51, der jährliche
Mtgliederbeitrag beträgt für Wiesbaden 7 Mk., sonst
b Akk., dafür werden jährlich 4 Hefte Heimatblätter
bnd ein Annalenband geliefert. Auf die Nassauischen
Heimatblätter kann auch besonders zuin Preise von l
"blk. innerhalb Nassaus abonniert werden.

Färbezu Hause Zwei Arbeiter können

Praktik

nur mit echten
Hgi?manns Farben
Schutzmarke . Fuchskopf im Stern

LWis | Mater in Flörsheimo. 1.
erhalten . Erabenstraße 60.

EiWimchle©urteil,
Swerfrnil ui [ttijf-

irtoüite Solmtro
empfiehlt

Mrl. dofmoan line.
Erabenstratze 56.

Lade in den nächsten Tagen ;

Wim aus iein Siff
und nehme jetzt schon Bestellungen!
entgegen.

Franz Stuckert.

Aissen Sie schon?
Aach Gemüse aller Art wird beson¬
ders schmackhaft , wenn beim An¬
richten einige Tropfen

INM6I' lüiirze
beigefügt werden.

Empfehle prima
Bratheringe per Stück 9 ^
Heringe . . „ „ 6 Jt,
Rollmöpse . „ „ 9 -J,
Schöne Birnen p. Pfd . t2 ~g£
Sauerkraut per Pfd. 8 Jj,
Schmeizerkäs „ „ 1.20^7
Rahmkäs „ „ 80 Z
Limburger „ „ 60 -J,
Handkäs per Stck. 7 -J,

llitton Schick.

Essenzen
Altbewährte

Marke „Lichtherz“
Erhältlich für alle Liköre,
Branntweine  jeder Art,
Punschextrakte etc.

Originalsl . für ca. 2>/z Lt. aus¬
reichend, je nach Sorte 40,60,
00, 76 Pf . rc. Bei 8 Flaschen

die 7te gratis.
Enorme Ersparnis gesichert!
Tadelloses Gelingen garant.

Gastspiel der Dramatischen Gesellschaft Frankfurt
sVolksbildungsvereinzur Pflegeund Förderungdes Schau¬
spieles,) Mitglied des Bundes freier Theater -Vereine
Deutschlands. Künstlerische Leitung : Karl Trub , Ge¬
schäftsstelle: Frankfurt a M. Mainquai 33, Geschäfts¬

leitung : W. Weife.
Sonntag , den 16. November 1913

im „Kaisersaal", Restauration Gerhard Ruppert.
Bolksvorstellung zu ermäßigten Preisen.

2n der

Selbstbereitung
liegt Wahrheit,

Vor Nachahmungen sei dringd .gewarnt
Otto Reichel, Berliu SO.

Verlangen Sie sofort ; Vollständiges
reich illustriertes Rezeptbuch

■ kostenfrei «n  >

2n Flörsheim b. Drogerie Schmitt,

Novität! ver fierr Senator

Neue Holländische
ißBllljctillJfs 7 P„
Einmariniert Heringe

3 Stück 20 ^
Zwiebeln per Pfd. 7 ^

empfiehlt
A. Schick.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Schönthan und Kadelburg
Spielleitung : Herr Trub.

Personen:
Senator Andersen Herr Weise
Helene, seine Frau Frl . Klopf
Agathe j Frl . Knobling
Stephanie rhre Kinder Frl . Klein
Oscar J Herr Zittel
Mittelbach Herr Trub
Dr . Eehring Herr Brönner
Sophie Petzold Frl . Rümmelein
Dr . Steiner Herr Franz
Thekla, Stubenmädchen Frl . Schäfer
Josef , Diener Herr Fuld

Ort der Handlung : Hamburg.
Saalöffnung 7tzg Uhr. Anfang 8-/2 Uhr.

Ermäßigte Preise.
Karten sind im Vorverkauf zu 30 Pfg . (an der Abend¬

kasse 40 Pfg .) im „Kaisersaal" erhältlich.
Nächste Aufführung: Zapfenstreich.

m
W Philipp mitter

Echt Solinger

♦ Taschenmesser ch
und Scheren

in großer Auswahl von 60 Pfennig an bei

J\. Rubinstein, Uhrmacher,
Flörsheim a. M.

kg.Stmtüi)DeW.litfcrerjtr.16.
Snreitnniien: 'LL2 —5Ar.

Flörsheim , Eisenbahnstraße 32
empfiehlt sein reichhaltiges

ü Mövellager
bei Bedarf an kompletten Aus-

psjj stattungen sowie auch jedes Ein-
zelmöbel zu sehr billigem Preis.
Mockerne formen. — lg. Arbeit.

Mehrjährige Ssrantie.

m

Es sind in besonders großer Auswahl neu eingetroffen:
„ - Sämtliche Neuheiten in Damen-eonfeklion"MI Zackens, Mäntel, Paletots in schmnrz md allen
Meintlien Koltüme, Bloufen, KoItiimröcHe in allen Steislaaea, Mädchen-Mäntel, fiiiider-Mänlel, Kinder-

Kleider jeder Art

Damen
Denkbar größte Auswahl in modernen hüten unb formen. Zn Wem SM beweis flioie AsmM moberniter

MM- Kleiderstoffe, Kostümstoffe, Blusenstoffe . "Mg
Befenberet Wmerklnmleil emniehle ich einen nrntzen Polten Welnts, Mäntel und Warne. welche nnnz bedeutend

unter Mein ndseseden melden. _ _ _

hSt Main
Königsteinerstraße 7, 9, II.

Kaufhaus Schiff
Konigsteinerstraße 7, 9, 11.



6anz besonders billige
tzautgelegenbeil

WWWWW . M . MWMMm.
♦iKatb. Aeil«...Mcheim

biete ich meiner verehrten Kundschaft durch meinen soeben
stattfindenden Propaganda -Verkauf in

Grabenstrahe 20
Einkaufszentrale Lotz & Soherr für ca. 80 Zweiggeschäfte.

Preise genau wie im Hauptgeschäft.
Empfehle meine reichhaltige Auswahl Handarbeiten in Leinen und

Filz, yandtafchen in Leder und Perlen.

Miel,Rolkmdelti.MIA»,«nie».MsKäMiin
mit uird ohne Buchstaben, yanclschuhc in Leder, Stoff u. gestrickt.

T)httipti- TTnnf nkti nn M tt Pelze für üämen und!Wdet.
IAJX±1 . v7Xx v/X1 _L LX v/ 1 _X. sf Plaids , Kopftücher, Balifĉ als . Stickerei- und farbige Vuch- UI

' Hlofre-Unterröcke.

♦
Englische u . blaue Paletots schon zu m 8. 00

Jackenkleider in allen Farben schon zu M 15 .^

Astrachan - u. Plüsch =Paletots schon zu m 20. 00

U.schwarze Paletots auchf. d. stärkst. Figurenm 12.00

Backfisch - und Kinder *Mäntel enorm billig.
Außer meinen bekannt billigen Preisen gewähre ich diese

Woche einen

Exfra-Rabaff von 10 Ol
IO

G . Rösser,
Mainz

Scblllerplau4 Ecke Insel.
Einziges Spezialbaus am Platze.

I
Plaids , Kopftücher, Balifcßals. Stickerei- und farbige Vuch- und

tfloire-Unterröcke.
yaarschmuck, Parfüms, Schirme. "MU

waw » — # ® c u e — ege « — aaaaB«

QrokerSaifonÄusrerkauf
in Damen -, Mädchen - und
Kinderhüte ab

MiilW. den 17.Membet.
Formen von 0.95 Mark an.

Garnierte Hüte
20°|o Rabatt.

Neuaufgenommen Pelzwaren
u. Handarbeiten u. bitte ich bei
Bedarf in diesem Unternehmen
um gütigste Unterstützung.

Peter Heckmann,
Damen- u. tterrnhutgeschäft

O

Im Fluge durch die Welt
befindet sieb jeder Leser der Berliner Jllustrirten Zeitung,
die mit unübertroffener Schnelligkeit die besten Photo¬
graphien und künstlerisch wertvolle Zeichnungen bringt.
Verlangen Sie gratis eine Probenummer  und den
Anfang des laufenden Romans von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW68 , Koclistraße 22 - 26

Hauptstraße 19 Flörsheim Hauptstraße 19

Lager in
Parfümerien

sowie Artikel zur
Mund», Zahn» und

Gesichtspflege,
Kopfwässer u. Seifen

kämm - u. Bürstenwaren
Kopfschmuck

Turbangestelle und Netze

Haarfärbemittel
Kopfwaschpulver und

Shampooing
(Kamille und Thefcr)

Brillantine, Oele
Zahnschmerzstiller,

Hühneraugenmittel u.s .w.

Karl Frank
Friseur

Flörsheim am Main
Karthäuserstrahe 4.

-EED-

Salon zum Rasieren
Frisieren und

Haarschneiden.
-G>

Zigarren und Zigarretten.

Separater
Damen=Salon und

Verkaufsraum.
Damen -Frisieren

Kopfwäschen
(in u. au&er dem Hause)

Anfertigung von
Zöpfen, Unterlagen

u. f. m.
(auch von ausgekämmten

Haaren)
Auffärben von ver¬
blichenen Zöpfen

schnellstens.

Grobe Auswahl. Anerkannt gute und billige Aszugsguelle.
Herren-, Damen-, Kinder Schuhe u . Stiefel
mittttr ŜebUbWdfCSt in  Leder,Tuch und Filz in jeder Preislage.
.HrbCit $$Cl)lll )C m m  gutem Rind- und Mieder.
Sonntagsstiefel in allen Formen u. Qualitäten
KMlllhnMuhe. | . KnniMen| SnldHnhe
rmn-SA-e I in jeder« be. lÄSÄ

ZabnPraxfs
Philipp Frank

Aus-

5chubmre«ba«s $. Kahn
Tlörsbeima. M Ob«rmain$tra$$e ir.

. o s£ vts4'
Stuhlverstopfung , Hämorrhoiden,
schlechte Berdauungj Blutandrang
nach dem Kopfe, Kopfschmerzen,
trinke nur Dr . Vufleb 's echten
Frangulatee , ä 50 Pf . Nur bei:
Heinrich Schmitt , Drogerie.

Flörsheim, Wickererstr. 9.
Zahnersatz in jeder gewünschten

führung.
Plombieren, Zahnreinigen, sowie Zahn¬

ziehen, schonendste Behandlung.
Sprechzeit:

von heute bis auf Weiteres von nachm. 2 Uhr ab.
Sonn - u. Feiertags von x/23—1/a5 Uhr.

I
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Nur
1. Stock, kein Laden die Ursache meiner Billigkeit!

Löwensteiii
Zperiai -Mgehot

für Samstag und Sonntag

Ulster
-  Eigene Fabrikation = =

Ulster Lderne 'Ä 14 18 22 M

Ulster lebhafte Farben, engl. Verarb. 1 u. I> rhg.
26 30 35 39 43 48 50m

Ulster für junge Leute von 14 bis 20 Jahre
9 12 16 20 24 28 32 ji

Ulster und Pyjaks für  Knaben3 5 750  10 13 16  ^

Paletots
Eigene Fabrikation

Sä 10 14 19 23M
28 33 38 42 .«
2« 5 T  9 12MKnaben •"

Maab
für

Paletots
Paletots Ersatzf
Paletots

Loden ĴopD £ n
Joppen ji  3 80  5 ° 75(J 10 13 16
J0ppen fHeirenne ^ ^ ^ ^
^ppen Knaben ^ 2 ^ aus Resten gearbeitetj

Wasserdichte Capes

Capes u. ö°° » '»
Capes . »L- -» 275  * 50  5 7“

Anzüge
Eigene Herstellung-

50  14 50  1$ 22in versch. | 1
Farben JI **Anzüge '

Anzüge 2-rhg., 2 u 3 1A zh 44^n°pf, allerneust. Fass . Mk.

AnZÜge für junge Herren
* 775 «50 12 15 20 bi» «

Meine bekannten 4 Serien

Knaben - Anzüge
für3- 9 Jahre

Serie II Serie III
4 50 750

Serie  IV
ll 50

Ueibhosen . . 0*90, 1.20  IHR«
^niehosenl. 65 , 195 »2 .50  IHK.

Frau

Löwensteinww.
MAINZ

Kein Laden BahnflOfStr . 13 l . sTock

i Minute vom liauptbahnhoi.
Grosse eigene Fabrikation.

Lfllbinus,Iflainz
Schustersrasse 42— Ecke Quitttlttsturm

Bringe für Herbst die allerneichen
formen und färben ln Pluscb,
4 «Betm -'v Haar u. Wollhüten ^

zu billigsten Preisen.
Ebenso das Neueste in Sport - und englischen
Mützen, für Herrn und Knaben in allen Farben

und (Preislagen .)
Regenschirme, Spoxierstöcke. gut und lnllig.

Reparaturwerkstätte im Hause.

Üias-Christhauischintjck
Reelles Angebot. Versende auch dieses Jahr

meine reichsortierten Sortimentskisten Elas -Ehnst-
baumschmuck in nur den besseren, vornehmen neu¬
esten Sachen. Sortiment l enth. 315 Stuck, als
allerlei Edelobst, Apfel, Birnen . Zitronen. Russe,
Melonen , Stachelbeeren, Brombeeren, Apfelsinen,
Weintrauben , Fruchtkorb mit Trauben u. Äpfeln,
prachtvollen Silberstern, Pilz , allerlei Tiere wie
tanzender Bär , Pudelhund . Goldfische, Nikolaus
im Schnee, Tulpen und Rosen mit Staubgefäßen,
Mandoline , Medaillon mit Reh u. vnsch, Wickel¬
kind in rosa, Spiegel -Reflektoren, prachtvollst um¬
sponnene Luftschiffe mit Gondel, hochfern bemalte
Kuaeln in Jugendstil , Ei mit Erdbeerenstock und
Rchenzweig, Kugeln und Eier mit Edelweiß. kunst¬
voll aus Etas geblasen. Lyra. Thurmger Schnee¬
schuhläufer mit lenkbarem Schütten, die allerneu-
esten Diamantenkugeln und Oliven, nachts leuch¬
tend Rosen mit Schmetterling und Goldkäfern,
prachtvolle Baumspitze, reizende Phantasiesachen,
Christkind, Trompete mit Stimme, Glocke, Eier
mit venezianischem Tau , Kaplan mit Kreuz und
goldener Bibel , Sonnenstrahlenkugeln, herrlicher
Effekt, jedes Licht spiegelt sich unzählige Male,
Kugelgirlanden und vieles mehr, sowie verschiedene
Dekorationen und Zierstücke versende gut verpackt
und franko zu 5 Mark (Rachnahine 5.30 Mark.)
Sortiment II, enthaltend 315 Stück in Silberaur-
führung, 5 Mk., Nachnahme5.30 Mk. Für Wieder-
oerkäufer extra sortierte Sortimente zu 10, 15, 20
Mk. und höher. Jedes 5-M.-Sortiment enthält
außerdem gratis 3 mechanische wundervolle Para¬
diesvögel in Lebensgröße, 1 Paket Diamant -Schnee,
1 Weihnachtskrippe mit aufstellbaren Figuren und
eine 28 cm. große, hochfeine Puppe sowie künst¬
lerisch aus Glas geblasenes Bölkerschlachtdenkmal.
Bestellen Sie sofort bei .loset Untier , Hauptver*
sandgescliäft , Lauscha, 8 M No. 11. Legen Sie
Wert auf Reellität, so achten Sie genau auf meine
Firma . Für Geschenke und Stückzahl wird garan¬
tiert . Kataloge für Weihnachtssachen gratis.

II. WMill WWAii
Srantiurter MMen

roten und getobten Schinken
na.Schweineichmnlzn. luritiett, AnßeiN etc.
Franz Racky , Eisenbahns tr. 60.

Bleiben Sie ehrlich
in Ihrem Urteil und Sie werden nach ein¬
maligem Versuch zugeben , dass Sie

Interessengemeinschaft
Pfälzische Bank, Ludwigshafen ®Rh

gegründet. 1883.
Aktienkapital Mk. 50,000,000. — Reserven Mk. 10,000,000.

Rheinische Kreditbank, Mannheim
gegründet 1870.

AktienkapitalMk 95,000,000. — Reserven Mk. 18,500,000.
üesamtkapital und Reserven Mk. 173,500,000.

WIz» Mk. Mir grontfurtn. 1 .
ysuplburellu: Zungyosstratze 10/12.

Mcbrelrtnde»uDepositenkassen
Zeil 123, Tel. 5085 Kaiserstrasse74, Tel. 5820

Zeilpalast (Stahlkammer) gegenüber dem Hauptbalmliof)
Trierischeg. 9, Tel. 170. Sachsenhausen Wallstr. 10, Tel. 1878.

Depo $ iten *Uerkehr.
Vermittelung aller hankmässigen Geschäfte.

Wir vergüten tür Spareinlagen:
mit jährlicher Kündigung l °/o

„ sechsmonatlicher Kündigung 4°/o
„ dreimonatlicher Kündigung 4°/o
„ einmonatlicher Kündigung 4°/o

Bei längerer oder kürzerer Kündigungsfrist nach beson¬
derer Vereinbarung.

Wie Wechselstuben und Depositenkassen
der Pfälzischen Bank.

All die EiimHnttlW glörsficims!
Bringe Hierdurch meine allseits vorteil¬

haft bekannten Ausführungen von vergrüs-
serung8- und Verkleinerung8bildern für die
Weihnachtstage in empfehlende Erinnerung
und mögte jeden der verehrlichen Einwohner¬
schaft Flörsheims und Umgebung der hierin
Bedarf hat , bitten denselben bei mir recht¬
zeitig zu decken, da ich vor den Feiertagen
sehr stark damit beschäftigt bin und auch die
Ausführung der Bilder vom frühzeitigen Be¬
stellen abhängt.

Ich bitte um geneigten Zuspruch und
zeichne Hochachtend

A. Mtftin, Wmacher.
u. Goldarbeiter FLÖRSHEIM.

Uhren und Eoldwaren verkaufe zu den billigsten
Preisen.

Drucksachen TSSg
HvseiltkWk | Empfehle zur Herbst- und Wintersaison in großer Auswahl : TMellWkkI DientHemHemdenflanelle geftr., Jacken-, Kleider- u. Hosenbiber, Biberbettücher.

Festige öettjscken in weißem Piqueu. farbig, fettige StrshZäcke»CischSecken. Cischtiichet
unü Servietten, llaräinen schmal und breit. __

Wir  Nock- und Kleiderlamas, Kleiderstoffe.
Schürrenrenge ca. 50  verschiedene Dessins, üettkittttme. LettharchenSe. banStuchst-ffe.

D . Mannheimer
Wrsheiiii, HmMmhe.Bettbecten. Mdelleii.



Grosse Gelegenlieitsposten
nt

Mi« - und Bauimvolilüaren
von unserer Linkuufsreise in den Fabriken SO enorm billig : einzukau,en- da6  de,r, Ve ^auf eine selten günstige Gelegenheit bietet, der aus der Reihed-l
des Rfjeinlandes, hatten wir Veranlassung Ä allgemeinen Angebote ganz bedeutend hervorragen wird.

Der Verkauf diefer Warenposten begann am"
3. November

MttUt

Beachten Sie unsere6 Schaufenster.
HmMer-SIM

doppelbreit , solide Ware in
schönen Mustern , hell und dunket
Serie 1 Serie 11

in kolossaler Auswahl als:
Meter 48 ^  Meter

4
Serielll

4
Meter

doppelbreit , einfarbig , kariert
. und gestreift

Serie I **  Serie >1 / r
Mete r 4» 4  Meter 4

Kostüm-Stoffe
130 cm. breit , für Kostüme und

Mäntel , in einfarbig und
„ englischem Genre
Zene 1 Serie » , 70Meter -̂ 3 Meter I

Serie lll 050
Meter “

hierunter Qualitäten im Wert bis
Mark 4.50

Aiikiehe« megeiid billige PW

Samt -Reste
schwarz und farbig , die besten Qualitäten

Weit unter Preis

Farbige Baumwollwaren
Schiirzenbaumwollzeug

«en -SW
und doppelbreite Schotten in den

neuesten Mustern prima Ware
Wert bis Mk . 2.25

Serie I Meter $ 5

|25Serie 11Meter

4
4

Seiden -Reste

ca . 120 cm breit , Helle u . dunkle Strei-
fen , waschechte sol . Ware Mir . nur

Hemdenflanell,
aut gerauhte Ware , waschecht , Ge - OO
legenheitskauf Mir . " O

Jackenbiber
Helle und dunkle Muster , gute Qual . 04
als enorm billia öte - 4

Rock-Velour
in schönsten Streifen , hell und QO „
dunkel gemustert , Meter OO

kleiaer -Velour, gute Qualität
in prachtv . Mustern , Meter nur

Blusen-I ennisflanelle
42 -4

neueste Muster , gute waschechte
Ware Mtr . nur 33 4

Rhenania
für Bluse . . . .
in neuen Mustern,
für Blusen und Kinderkleidchen,

" Mtr. 28 4
Bettkattun,

neue Dessin , waschechte Ware,
als horrend billig Mtr. 25

Kleiderbaumwollzeug,
90 cm breit , schwere Ware , solange Kü „
Vorrat Mtr . Jö -s

Schürzendruck,
erstklassige Ware , 120 cm. breit

Meter 65^

Aeusserst billige Coupon
3 Mtr . Hemdenbiber lieber Coupon
2x/a Mtr. Jackenbiber ( AC s
3 Mtr. Unterrockvelour J

Große Posten

für Blusen , Röcke und Kleider , einfg . gestreift u . kariert
Sene > 35 Serie n 135 * Serie 111 150
Meter v ? -4 Meter I Meter I

Mmoire
in einfarbig u. gestreift

Meter

Mlmölke
im Rkoire , Streifen etc ., als V
Gelegenheit . . . Stück ■

Zlukett-Fiitttt
130140 cm. breit

Billig ! Noch nicht dagewesen . Billig ! ™
e“' Bett - Kulten 11000 Stück

|tn allen Farben , , .
mit schöner Serm I

Bordüre , teils . J,
225 cm lang jede Bettkulte

4

IEinige Tausend
FlanelhBottlicher

Serie II
jede Bett-Kulte

95 4

weist , weiß mit rot , Bordüre u. farbig,
bessere und beste Qualitäten , m Webe-
fehler , deshalb enorm billig

iSeriel ckî Serie2Serie  3
«Lbbes jedes IZd jedes | Oll
! Bettuch " " ^ Bettuchs Bettuch *

Ein grosser Posten
Jacquard=Bettkulten

Weiss waren.
Hemdentuche

80 cm. breit , für alle Zwecke ver¬
wendbar Aitr. 24 -̂

Lretonne für Leib- und Bettwäsche 2CJ {
fern - und grobfädig , Rteter ' ’ OO

Renforce,
Fabrikat , grob - u. fein - 4 0 ,

fadig . reg . 96ert bis 85 Pfg ., jetzt M . 40 4

einzelne Stücke , mit kleinen Fehlern,
schwere Qualitäten , volle Größe , schöne
neue Muster

IS 1 140 IS 2 900 IS 3 950
* Kulte u  “Kulte Kulte

ca . 25 verschiedene
Qualitäten , 80/82 cm br.
Cretonneu.Renforce
im Verkaufswert bis
75 Pfg.  jetzt

maben-Schürzen St . 28 4
Mädchen-Schürzen in versch. Größen

Stück 33 4

„ Etwas Aussergewöhnliches!
mit kleinen Bleichfehlern

ca . 10 Qualitäten 150 u.
160 cm. breite Kretonne
für Bettücher u . Couoert-
tücher in regul . 'Verkaufs¬
wert bis 1.60, jetzt yVitnbl V ^ |

4$ 40
<4 95. 7$

31usen -Schürzen
mit Volant und Taschen 75 -4

Zier-Schürzen
Satin mit Träger

4$4
)ruck -Schürzen

waschechte Qualität u
Direktoir -Beinkleider

Kleider -Sehürzen
voll , groß und breit 954
Damen ^ HemdsSÄi2Ö. f Achsel - od . Vor - I
oerichlu » mit ^ estonverzierung , Stück * Jl

Damen - HemdlSÄS : | 96. , . , „ Reformschnitt
mtt M adetrastlckerei u . Ia Feston Stück Jl

Damen -Hemd
mtt eleg . gest . Passe , ia . Qual . Stück ■ %Ai

für Damen als enorm billig

vrttvamatte
130 cm . breit , glanzreiche Ware , neue

Muster , als besonders billiger Eelegenheitskau
solange Vorrat

Serie 1 Serie » Serie lll

68„ ?5 854
Hierunter befinden sich Qualitäten im

Verkaufswert bis M k.

Steppdecken
guter Sc . .

volle Füllung

1.45

guter Satinbezug
Mk.

Ein Posten

Linoleum-Vorlagen»»
in schönen Mustern M | l

Stück wU
Ein Posten

weit unter Preis
Stück

85
Reste in Lüuferstoffe

_ enorm billig.

HandschuheEin Posten ,
für Herren , Damen und Kinder zur Miste des

Verkaufswertes.

B ^ ttlJCh Halbleinen , 160 Etm . breit flC
Metergute Ware,

Gerstekorn =Handtücher
schneeweiß , kräj
staunend billig,schneeweiß, , kräftige Ware , als jp j;Meter

Große Posten

BMamM
1QH . ^ *
130 cm. breit , glanzreiche Ware , neue
Muster als - besonders billiger Gelegen-

heitskauf , solange Vorrat
Serie l Mtr . Serie 2 Mtr . Serie 3 Mtr.

88 „ I 35 1
65

Stickerei -Coupons
50 Mtr . in enorm gro

•*75 . 95

4,10 oder 4,50 Mtr . in enorm großer
Auswahl , schöne
Ware , neueste
Dessins , weit
unter Preis
Stück nur

4

— WeißeFlanell-Röcke
qcj

- _ _ - elegant ausgekurbelt VW4

Normal-Jacken %
_jür ^Herren . I tl

Normal-Hosen
in allen Größen

Leib und Seelhöfen

4

M4
nr

für Kinder , NlZ „
ene ©rohenverschiedene ©rösten

DamenWesten
gute Ware,  alle Größen

884
Große Posten

Muren  flock-Köper
mit kleinen Bleichfehlern für Hemden , Hose »,
Jacken etc. Fernfadigeu. dickfädige Qualitäten,
fchneeweise solide Ware als besonders billiger
-- - Gelegenheitskauf
Serie 1, Meter Serie 11, Meter Serie lll Meter294 38

ie IV

58 ^

4
Serie IV Meter

484

Gu & enheim & Marx , Mainz
Schusfersfr. 24 Schusfersfr. 24

Mi
üb«-
Hc.
Ri.
!er
'Olti
loui

itt
«ich

%

Re
iüh
hat

tze
Af

b»k
W
%

Zu
Otn
boc
toii

sp
in
öh.

Sn
Sl!
For
Äe

lick
Ai
de
Ui
na
Di
de
So
fai
H



Schwere Neberschwemmrmgcn . Große
pfiffe sind in O st-F rankreich  medergegangen Md
^ Wen überall , besonders aber an dev oberen Saone

!roße Verheerungen angerichtet. Dre Ersenb^ nsir^ eI  Laris-Ldon steht stellenweise unter Wasser und dre Zug«^nnen nur mit größter Vorsicht nach stu«denlange,l Ver¬
datungen verkehren. Die Stadt Alttun rst vollkonnnen
überschwemmt und die Bewohner verlassen scharnNvmfe
rie Häuser und kampieren im Freren . Dte Eisenbahn-
chie Paris -Basel steht ebenfalls stellenwelse unter Waf¬
er und der Verkehr mußte unterbrochen werden . Bo-
»nders schwer betroffen ist die Gegend zwischen Le
•Out und Montpelliard . Dort ist von Rcgenwasser gr¬
iffen ein 9 Km. langer und 2 Km. br^ er See der
« den zahlreichen Dörfern furchtbaren Schaden ange-

d-r ttchtet hat . Bei Nancy ist die Meurthe stark ange
^wollen irnd man befürchtet, daß allch diese über d,e

llfer treten Wird. Aus Paris  Wird berichtet:
Die Polizeibehörden haben beschlossen, den Lokomotw-
lührer Dumaine , der das Unglück bei ^ elun verschuldet
hat, w vorläufige Freiheit zu setzen m ^ nv^ acht femer
iihlver erschütterten Gesundheit . ®a » ärztliche Gutachten
hber ihn besagt, daß er schwere Störungen innerer wie
Aßerer Natiir erlitten hat . sodaß eine lange Hast un
Gefängnis sein Leben ernstlich gefährden wurde
. Entgleister Zng . Ein Guterzug der belgischen Klein
bahn von Poix nach Libin in Belgisch-Luxembiivg ist
»uf einer Eisenbahnübersührungsbrucke entgleist ._ Der

stürzte von der Brücke aus die darunter liegenden
Der Zugführer wurde getötet, E begleitender

I

Geleise. Der Zugführer wurde geivun,
Zugbeamter wurde sehr schwer verletzt. Der HeMr sit
liNter die Maschine zii liegen gekommen und lebt noch,
doch befürchtet man , daß er von dem Tod ereilt sem
vird, bevor die Maschine gehoben sem wird.

Spionage . Eilt in französischen Diensten stehender
Ipion und dessen Helfershelfer , ein Sergeant , wurden
in Rom verhaftet . Man fand bei ihnen eme Menge
photographierter Dokumente über die Mobilisierung der
Kavallerie, die Formieriing neuer Regimenter und des
8ntendanturwesens . Die Zeitungen veröffentliche viele
Einzelheiten über die Affäre . Sie erklären , daß
sogenannte Professor Tollro Menozzr bereits vor ennger
Zeit von den Gerichten in Mailand wegen Diebstahls
and Desertion verurteilt worden sei. Er lebte gewch>n-
ilch in Genf und erschien feit Mai dreses -vwhres z
»lal in Nom . Sein Mitschuldiger ist ein Unterop zur
per Kavallerie ein gewisser Robert Petrrglta . f
Unteroffizier unterschlug. Wichtig Dokumente über die
Mionale Verteidigung die MenozJ pyoiograpyie e
Die echten Dokumente wurden dann wieder zuruckg g^ben Man fand bei einer Haussuchung bei Petrig
ganze Mobilmachungspläne dor,KavaNerie im .rrreg-
sali und verschiedene der geheimsten Dokumente
pse nationale Verteidigung . , . nctncis

Schwere Havarie . Ans Halifax  wird gemer
l>et: In der Nacht zum Donnerstag ist an ^ vrd d s
Malischen Dampfers „Lowell " mitten aus dem Ozean
M seine? Ladung , unter der sich auch Baumwolle be-
!»nd Feuer ausgebrochen. Durch einen heftigen Sturm
>rde unglücklicherweise gleichzeitig die StEvorrich-
'lyig des Schiffes geschädigt, sodaß das Schuf dem
>ck des Steuers nicht mehr gehorchtê Dre Feuers-
pstinst griff aus dem gegen Wind und Wellen niacht o»
^Nipfenden Schiff immer weiter um sich- ..Die Mann

tgts  ä  ss

Mac in Süd -Peru wurde von emem äußerst
Erdbeben heimgesucht, das ganze Ortschaf ^
Tn Albancay stürzte während des H°^ ncvon Men-
des Domes ein und begrub Hunderte v ^no
sKen unter den Trümmern . Bis letzt wuroei
Personen unter den Trümmern hervorgez g ^
Krankenhaus zmn Heiligen Geist brach en -x^ s^ de
dem ebenfalls viele Kranke zum Opfer fielen. ~ a k
von Menschen sind ohne Obdach ^ nnidler „Ma-
, Gesunkenes Schiff . Der iMamichDampfer ^
dasca Masu ", der mit Kohlen nach Pm [c
Wegs war ist im Roten Meer gesunken. -
Besatzung ist ertrunken . „ Alls PekingStreitigkeiten zw ischen Matrv,en . nur , ^ _ _

dm Sprache eines Mannes, der sich mit « r W" t auSgesthn,
hat. Und jetzt werde ich auch alle meu.e Kräfte austoeuoeij
Um es zii ermöglichen, daß Sie iM Dienste bleiben könne -

„Nein, Bruno , damit ist's . vorbei. Ich will ganz»aufm
allein angewiesen sein und mein Ziel zu erreichenj cy .-

„Das schließlich darin gipfeln wird. Hedwig DankelMi
iUm Altar zu führen." „ _ s

„Ja , Brnno , das ist meines Strebens Ende.
In diesem Augenblicke trat Walters Burschem da^ Z>

vier imd überreichte seinem Herrn einen Brief. .
„Ein Dieustmaiin Hai den Brief abgegeben,Herr Lrntnal .
„Gut ! Wartet der Mann ans Antwort ?'
„Nein, er ist gleich wieder fortgegangen. ■ mrief

. Der Bursche entfernte sich «ud Walter öffnete den Bt e;
Seine Wangen färbten sich in tiefe Glut wnhre w des Lefens.
daun reichte erden Brief seinem Freunde Meerfeld und fpracy
»Da lesen Sie , Bruno , was Hedwig mir schreib Weile

Nachdem Meerfeld den Brief gelesen, saß er eme
nachdenklich schweigend da, wahrend Walt «cen s »erdings
auf und ab ging. Da .m sagte Bruno : „Sie f f 3
älircklich zu preisen, ein solches Herz gefunden 5 9, 'föitiu
e§ wäre das größte Verbrechen, weiches Sus Walter,
len, wollten Sie Hedwigs Vertrauen tauschen. soviel
bas arme Mädchen ist dochm emcr schiunn . . anderen
A weiß, besitzt sie außer Major Dankelmann »^ wm-
Berwandten, zudem sie gehen konnte; wohin s s ' ^
den. wo soll sie die erste Zeit bleiben, b,s sie ei.w pa,,en^
dtelluiig gcfniiden hat ? Jetzt bedaure ich es f s , „ ^ ich
als Junggeselle in der t anbieten."
dem tapferen Mädchen meni Haus zum Ausenl) sAbststän-

„Ah Hedwig wird sich ' f Rte*
üge Stellung in der Welterrmgen ! Jchkennesic . > ^ nn ich
ich nicht vor dem Kampf, siestst ss>i, jrer > f
liefen Rock ansgezoge.i habe. Siewissennicht , Bruno , was

..Bah , veraltete Aiistchten, mein Liebe .

wird berichtet: Iapanksche Soldaten gaven Msache zu
einem peinlichen Zusammenstoß . Infolge ourer islrei-
tiqkeit die zwischen ihnen und einigen italienischen See¬
soldaten mlsgebrochen war , griffen die Japaner imt
blankem Seitengewehr drei italienische Matrosen au und
verletzten sie schwer. Als die Polizei ankam, wandten
sie ibre Waffen gegen diese und ergriffen dann dre
Flucht. _

Die CEifomc-Ketifßtetiz*
Als Vertreter der Reichsregierung  nehmen

an der internationalen Konferenz ails Anlaß der „Ti-
tanic"-Kalastrophe , die am Mitttvoch in London zusam¬
mengetreten ist, der Direktor der handelspolitischen Ab¬
teilung im Auswärtigen Amt , W. Geheimrat Dr . von
Körner, ferner Legationsrat von Seeliger vom Aus-
tvärtigen Ami , (8^h. Reg .-Rai Schild vom Rerchstlmr
des Innern und Geh. Reg .-Rat Rieß vom Reichsver-
stchernngsamt an den Verhandlungen teil , ganzen
haben 14 Staaten ihr Erscheinen aus der Konferenz zu¬
gesagt deren Dauer man auf mindestens vier Wochen
schätzt, so daß also bestenfalls die Arbeiten vor Wech-
nachten beendet sein würden . Das Programm der
Konferenz besaßt sich mit den Grundsätzen über dre ge¬
genseitige Anerkenmmg der Zentifikate und der Vor¬
schriften über die Sicherheit auf See , ferner mck den
Grundsätzen über die Schotten und wasterdichten Abtei¬
lungen , sowie mit denen über die Konstruktion von
Schiffen bezüglich des Schiffskörpers, der Ausrüstung und
der Maschinen. Weitere Programnrpunkte betreffen die
Grundsätze über die an Bord zu führende Rettmigsem-
richtungen, Bootschpen usw. und Anordnungen über dre
Ueberwachung, Verstauung , das Niederlassen und die
Handhabung der Boote und anderer Rettungselnrlchtun-
gen. Schließlich steht das Programm noch die Grund-
stitze über die Kontrolle der Schiffahrt und des Sicher¬
heitsdienstes einschließlich der drahtlosen Telegraphie.
Eis - und Wrackmeldungen, Dampferrouten usw . vor . —
Alit Rücksicht auf die Konferenz sind die Bestimmungen
der Seeberufsgenossenschast über die Zwangsausrüstung
der Seeschiffe mit Funkcntelegraphie noch nicht zur Ein¬
führung gelangt . __

Runst und Wissenschaft.
Eine sensationelle Erfindung . Geheimrai Haber

hat eine Schlagwetterpseife konstruiert, die zur Verhu-
tmrg von Bergwerks -Kotastrophen dienen soll. Das In¬
strument zeigt jede schlechte Grnbenlnft sofort durch lau-
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tes Pfeifen an , das umso stärker wird , je schlechter und
gefährlicher die Grubengase sind. Die Pfeife , die in der
Hauptsache aus zwei ineinandergehenden Holzzhlindern
besteht, kann bequem itnd handlich, wie sie ist, ohne
weiteres ani Gurt oder sonstwo befestigt werden.

Vermischtes-
kb. Wein als Vorbeuguugsmittel gegen Blind¬

darmentzündung ? In der Aerzte-Zcitschrist „Presse
Medicale" erfährt der Wein, der so oft geschmähte, eine
Rehabilitation , die alle Weinfreunde baß ergötzen wrrd.
Die Zeitschrift behauptet , daß das W -ser, das wir ber
Tisch trinken, auch wenn es Mineralwasser und stcrrlr-
stert ist, einen ungtinstigen Einfluß aus den Blinddarm
äußern kann. Von den Beispiels , dre für drese Hypo-
these zum Beweise angeführt werden , greisen wir zu-
nächst das folgende heraus . Von einer Famclic , dre
aus 16 Personen bestand, mußten im vergangenen Ato-
nat sechs wegen Blinddarmbeschwerden operiert werden.
Die übrigen Mitglieder der Familie hatten einen voll¬
ständig gesunden Blinddarm ; die sechs Kranken waren
ausschließlich Wassertrinker. Nach einer weiter aufge¬
stellten Statisttk trifft bei Weintrinkern erst eine Blrnd-
varmentzündung arrs 200, bei Wasscrtrinlcrn auf 10.
Natürlich kann nicht angenommen werden , daß das
Wasser etwa dem Darm Mikroben vermittelt und daß
hierdurch die Entzündung entsteht; es muß vielmehr , da
ja auch die Trinker von sterilisierten Wassern nach der
Statistik so häufig von Blinddarmentzündung betroffen
werden, davon ausgegangen werden , daß eben den Was¬
sern etwas fehlt , was dem Wein und in beschränkterem
Maße allen alkoholhaltigen Getränken innewohnt und
günstig aus den Darm einwirkt . Die Versuche, die vor
allem Dr . Sabrazes anstellte, haben ergeben, daß der
Naturwein ein vorzügliches Antiseptikum ist, ohne daß
Die Mikroben sich im Darn : ausbreiten und vermehren
könnten. Dies die neueste Theorie . Sie wird wie jede
Theorie bald ihre Anhänger und ihre Feinde haben . 3«
vergessen ist jedenfalls nicht, daß es auch Blinddarm¬
entzündungen gibt , deren Ursache auf anderem Gebiete

^fb .' Der Künstler in der Küche. Padcrewski , der be¬
kannte Klaviervirtuose , besitzt an den Ufern des Genfer
Sees in Morges ein reizendes Heim, das er innen rmd
außen ganz nach seinem Geschmack eingerichtet hat . Schon
am frühen Morgen geht es sehr lebhaft in der Vrlla
Padcrewski zu: Der Küitstler übt nacheinander aus ste-
beir Klavieren solange bis er mit dein Vortrag des
Stückes in allen Feinheiten zufrieden ist. Im Gegen¬
satz zu vielen Kollegen haßt Padcrewski alle Phonogra.
phenfabrikanten so sehr, daß er oft erklärt , lieber 20
Konzerte geben zu wollen als einmal einem Phonogra¬
phen zu „stehen". Dieser auffallende Mangel im Wesen
des Künstlers wird aber ausgeglichen durch seine sel¬
tene Vorliebe für den Aufenthalt am Kochherd. Nicht
etwa seine Frau sondern er selbst führt das Regiment
in der Küche. Seine Frau hilft ihm nur bei der Zu-
bereiiung der schwierigeren kulinarischen Rezepte. Wäh.
vend er aber an seinen Klavieren arbeitet , muß die
feinfühlige Gemahlin auch, ihr Urteil über chen Vorlrac
abaeben . ,

kb. Ern Kater als — Wettenbummler . „Alartmo
ist der Name des vielgereisten Katers . Er war — so
wird aus Triest geschrieben — rötlich von Ansehen, drck
und war stolz auf seinen Schnurrbart ; urtd was das
wichtigste ist: er war Vorsteher einer zahlreichen Katzen¬
familie inr Siadihaus . Eines schönen Tages aber war
Martrno einfach nicht mehr zu finden . Dre .»latzchen-
mama blieb seitdem lange Wochen — Wrtwe und gab
ihrer Witwentraner lauten Ausdruck. Endlich kehrte der
verlorene Kater wieder und das Rätsel seines Der-
schivindens löste sich rasch. Der „Ehemann " hatte Neize-
llfft bekommen und sich auf einem eben ab gehenden
Orientdampfer eingeschifft. So fuhr er , entzückt von all
dem Reuen , das er zu sehen bekam, nach Asien. Anstatt
nun nach der ersten Rückfahrt ordnungsniäßig zu lande,!
und sich um seine Fainilie zu kümmern, verblieb Mar¬
tina auf dem schönen Schiff und fuhr so viermal nach
dem fernen Indien . In den Häfen, in denen man Au¬
fenthalt machte, stieg auch der Kaicr an Land und be¬
sichtigte alle Sehenswürdigkeiten aus eigene Faust . Jm-
tner fand er sich rechtzeitig zur Abfahrt am Hafen ein.
Doch einmal hatte er sich zu lange in einer Anlage ans-
gehalten ; aus welchen Gründen verrät unser Gewährs¬
mann nicht. Kurz, er erreichte eben den Danipfer nicht
mehr . Rasch entschlossen richtete er sich in der unbe¬
kannten Stadt ein und wartete monaielang geduldig auf
die Rückkehr des Schiffes. Täglich schlich er bekümmert
an den Hafen hinunter . Endlich ! Wie groß war seine
Freude ! Da kam „sein" Schiff; er ging an Bord und
fuhr mit echte,« Katerheimweh im Herzen nach Hanse,
wo er freudig von der trauernden Gattin und der übri¬
gen Familie begrüßt wurde.

„Walter , Sie befinden sich in hochgradiger Erregung . Sie
rechnen nicht mit dem Urteil der Welt. Denken Sie daran , wie
)ie Well über Fräulein Dankelmann urteilen ivird. Wir müs-
en eine passeilde Unterkunft für das junge Mädchen fillden.
)ch habe schon an meine Mutter gedacht, die ganz allem da-.
ieht ; aber meine Mutter ist sehr kränklich und reizbar, wer
veiß, ob sich Hedwig bei ihr wohl fühlen würde."

„Ich hab's , Bruno ." rief Walter , „Hedwig kann ja nach
stfalzburg zurückkehren, zu der gntmütigenBeschützenn unserer
siebe, der Schillvorsteherin Fräulein Lydia Pomerellen ."

„Das ist ein glücklicher Gedanke rmd ich würde in Ihrer
Stelle Fräulein Dankelmann diesen Vorschlag machen."

„Ich werde morgen versuchen. Hedwig zu sprechen, oder
hr schriftlich meinen Vorschlag unterbreiten , weit» nicht Onkel
md Tante Major über Nacht sich anders besonnen haben."

„Ich glaube das kaum, die Majorin ist ein starrsimitger
Charakter, der sich nicht leicht versöhnen läßt . Doch heute abend
st nichts mehr zu machen. Warteit wir bis morgen."

Brnno Meerfeld hatte am Morgen des solgendeit Tages
-ine lange Unterredung mit dem Obersten von Knipphahn.
Der Herr Oberst ivollte sich anfatlgs nicht überzeugen lassen,
laß er im Unrecht gewesen war, als er Kattenberg so höhmscy
dehandelt, und daß dieser, der im Begriff gestanden hatte , fiw
nit Jeanne de Belcmt z,l verloben, eigeirtlich mcht ander --
)atte handeln köimen, als er getan. Schließlich sagte der Oberst
,9hm gut, da Sie mir versichern, Herr Hauptmann , daß Leut-
raut von Kattenberg fest entschlossen ist, seinen Abschied ?v
nehmen und sich mit Fräulein Dankelmann zu verloben, c
möchte ich ihm nicht auf seinem ferneren Lebenswege hinder¬
lich enigegeltstehen, indem ich ihn einer kriegsgerichtlicher
Beritrteiltmg aussetze."

Ich weide von einer Untersuchung Abstand nehmen.-wenn
Herr von Katteirberg nrich in Ihrer Gegenwart um Entschul.

^ ^' "serr Oberst, es ist das gerade bei der jetzigen Gemütsver-
kassuna meines Freundes ein Berlangeit , ivelches vreileicht des
Herrn Oberst eigene gute Absicht vereitelt ."
y ' Einerlei , will sich der Herr dem nicht unterziehen, dany

mag ex die FolgenderkriegsgerichtlicheizUntersnchungtragen ."
Der Oberst ließ sich von diesem Entschluß nicht zurückbringen

and Meerfeld begab sich zu Walter ,um diesem das Resultat der
Unterredung mit dem Regiments -Kommandeur mitzuteilen.

Haiiptmaim Meerfeld traf Walter in großer Aufregimg.
,°Jch habe mich bei Major Dankelmann »ach Hedwig er¬

kundigt," rief Walter dem Freunde entgegen, „sie ist heute in
der Früh abgereist, wahrscheinlich nach ihrer Heimatstadt, Ma-
!vr Dankelmann iveiß es aber selbst nicht. Und jetzt kann tch
ihr nicht folgen, erstens der bevorstehendenUntersuchung we¬
gen und dann — lesen Sie diese soeben eingetroffene Depesche."

Die Depesche war von Walters Vater Und lautete : „Nichts
vornehmen, ehe mit mir Rücksprache genünnnen. Reise so¬
fort ab. Treffe nachts in Metz ein."

„Ihr Vater kömmt hierher." sagte Meerfeld, „das ist vor¬
trefflich! Warten wir also ruhig bis morgen. Dann können
wir mit Ihrem Vater alle Verhältnisse ausführlich bespre¬
chen und einen bestimmteit Entschluß fassen."

„Aber Hedwig?"
„Auch Fräulein Dankelmanns wegen freut es mich, daß

Ihr Vater kommt. Vielleicht weiß er auch in betreff des jnit-
gen Mädchens uns einen guten Rat zu geben." —

Der Schnellzug, den Herr von Kattenberg benutzte, kam
um Mitternacht auf dem Metzer Bahityos an . Walter erwar¬
tete seinen Vater auf dein Perron.

(Fortsetzung folgt .)

A u 8 w e g. Der Schneidermeister Klapprig zerbrach sich
den Kopf, wie er den Lehrer seines Sohnes , der bei ihm einen
Aliznq hätte machen lassen, sanft ans Zahlen erinnern könnte.
Endlich hatte er es. Er schickte am nächsten Ersten seinen Sohn
nicht in die Schule. Am folgenden Tage gab er ihm einen
Eiitschuldigimgszettelfolgenden Inhalts mit : „Geerter Herr
Lerrer! Ich schölle meinen Sohn Karl gestern nicht rn die
Schulle, damit geöhrter Herr Lerrer nicht klauben ich ivill
Ibnen am 1. an die 65 Mark erünnern ."



An AuttPühi in Mainz unerreicht
An Ausroahl In Mainz unerreicht

Haus grössten Stils für

Vir lassen nicht reisen.
Verkauf zu billigsten, streng festen Dreisen.

Bedienung durch gut geschultes fachkundiges Personal
Änderungen schnellstens und gewissenhaft

DQn ersten Fachleuten.

Enorme Ausroahi der
letzten Neuheiten in

Damen -Blusen und
Kostüm-Röcken

Moderhet D̂amen
kleidet!-Stoffe, + +<
Samt- ui. Seidenstoffe
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